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Lesen,

Abonnieren,

Zu stiften
Unser Ziel bis 2010:1.000 x 350 Euro

Seit nun schon 23 Jahren stellt die Zeitschrift südostasien Hintergründe 
über Entwicklungen in Südostasien bereit. Sie informiert über soziale 
und ökologische Entwicklungen, tritt ein für die Stärkung der Menschen­
rechte und macht bei uns sonst kaum gehörte Stimmen aus Asien be­
kannt. Wie andere Zeitschriften, die einen Beitrag für mehr internatio­
nale Gerechtigkeit leisten wollen, kämpft auch die südostasien mit zu­
rückgehenden Abonnentenzahlen und finanziellen Engpässen. Sie kön­
nen durch Abonnentenwerbung oder eine Zustiftung helfen, die Situati­

on zu stabilisieren.

Klaus Fritsche

Sie können die südostasien durch Ihre Mitarbeit, a- 
ber auch durch die Werbung von Abonnentinnen 

stärken. Machen Sie mit, denn jedes neue Abo unter­

stützt unsere Arbeit.

Sie können aber auch einen Beitrag zur langfristi­

gen Absicherung unserer Arbeit leisten: Mit einer 

zweckgebundenen Zustiftung für die Südostasien In­

formationsstelle oder das philippinenbüro an die 

Asienstiftung. Langfristig ist diese Form der Unter­

stützung deshalb, weil Ihre Zustiftung im Kapitalstock 

der Stiftung festgelegt wird und die Erträge nur für 

die Zeitschrift ausgegeben wer­

den (dürfen).

Zustiften -

Unterstützung auf Dauer

Die Mitgliedsvereine des Asien­

hauses haben sich das Ziel ge­

setzt, bis Anfang 2010 Zustif­

tungen in Höhe von 350.000 Euro einzuwerben, was 

durch 1.000 Spenden von jeweils 350 Euro erreicht 

werden könnte. Dies ist eine große Summe - aber Sie

Die südostasien spiegelt sowohl die enorme Be­

deutung der Region in ihrer ganzen Vielfältigkeit als 

auch das große Interesse der Redakti­

on an einer kritischen Auseinanderset­

zung damit wider. Eine Zustiftung hilft, 

die unabhängige Informationsarbeit zu 

sichern.

Saskia Busch, Mitglied der Redaktion

Der Autor ist Geschäftsführer der Asienstiftung.
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Asien ist Chance und Herausforderung für Europ 

Für das Feindbild von der »gelben Gefahr« tau 

Asien nicht. Solide und sachliche Information 

sind erforderlich, um Zusammenhänge und Mül 

lichkeiten der Zusammenarbeit auszu- g 

loten. Dafür stehen seit mehr als einem 

Jahrzehnt das Asienhaus und die Asi­

enstiftung. Zustiftungen machen diesen ■ 

Brückenschlag zukunftssicher.

Rüdiger Sieben, Journal'

ngen in
öhe von 5.500 Euro gemacht worden.

Mit dem Ziel von 350.000 Euro ist ein konkretes 

el verbunden: Ende 2009 muss der für den Erwerb 

bs Asienhauses aufgenommene Kredit umgeschul- 

Bt werden. Wir wollen aber nicht umschulden, son- 

Brn den Kredit, der sich dann noch auf 350.000 

jro belaufen wird, ablösen. Dadurch werden wir 

ann jährliche Zahlungen von 30.000 Euro an die 

ank sparen, die wir stattdessen für unsere Arbeit 

insetzen können.
Ihr Beitrag hilft, dieses Ziel zu erreichen. Machen

PS: Mehr Informationen unter www.asjenhaus.de/. 

zustiften. oder bei klauiiritsche@asjenhaus_.de
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